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Verhaltenskodex für Lieferanten 

Als einer der weltweit führenden Hersteller von Insas-
senschutz- und Rückhaltesystemen in der Luft- und 
Raumfahrtindustrie, im Motorsport und im Verteidi-
gungssektor hat sich SCHROTH dazu verpflichtet, so-
wohl sicherzustellen, dass unser geschäftliches Han-
deln im Einklang mit sämtlichen geltenden Gesetzen 
und Vorschriften sowie geschäftsethischen Normen 
und Grundsätzen steht, als auch eine Kultur der Ver-
antwortlichkeit, Integrität und Nachhaltigkeit zu entwi-
ckeln.  

Menschenrechte, Arbeitsrechte und Umweltschutz − 
sowohl organisationsintern als auch in unseren Ge-
schäftsbeziehungen − sind für SCHROTH elementare 
Grundwerte. Insbesondere toleriert SCHROTH in kei-
ner Weise Korruption, moderne Sklaverei und Kinder-
arbeit in jeglicher Form, weder im privaten noch im öf-
fentlichen Sektor. Lieferanten von SCHROTH sind in-
tegraler Bestandteil des SCHROTH-Ökosystems und 
tragen daher wesentlich zu unserem Ziel der kontinu-
ierlichen Verbesserung der Lieferketten bei.  

SCHROTH erwartet von allen seinen Lieferanten, 
dass sie sich zu verantwortungsvollen Geschäftsprak-
tiken und nachhaltiger Entwicklung verpflichten. Un-
abhängig vom Standort hat jeder Lieferant seine Ge-
schäfte im Einklang mit dem Verhaltenskodex von 
SCHROTH für Lieferanten zu führen. Es wird von Lie-
feranten zudem erwartet, dass sie diese Prinzipien in-
nerhalb ihrer eigenen Lieferkette weitergeben und 
sich über die gesetzlichen Vorgaben hinaus dafür ein-
setzen, soziale und ökologische Verantwortung zu 
übernehmen und ethisch zu handeln. Unser gemein-
sames Engagement ist ausschlaggebend für unseren 
Erfolg, für die Einhaltung geltender Gesetze und für 
die nachhaltige Zukunft unserer Industrie. 

 

Einhaltung von Gesetzen  

Unsere Lieferanten sind verpflichtet, alle für sie gel-
tenden Gesetze und Bestimmungen einzuhalten, da-
runter auch alle lokalen Gesetze und Vorschriften in 
sämtlichen Ländern außerhalb des Landes ihres Hei-
matlandes, in denen Geschäftstätigkeiten durchge-
führt oder Dienstleistungen erbracht werden. 

Code of Conduct for Suppliers 
 
As one of the world's leading manufacturers of crash 
protection and restraint systems for the aerospace, 
motorsport, and defense industries, SCHROTH is 
committed to ensuring that our business activities 
comply with all applicable laws and regulations, as 
well as business ethics standards and principles, and 
to developing a culture of accountability, integrity, and 
sustainability.  

 

Human rights, labor rights and environmental protec-
tion - both within the organization and in our business 
relationships - are fundamental values for SCHROTH. 
In particular, SCHROTH does not tolerate corruption, 
modern slavery and child labor in any form, neither in 
the private nor in the public sector. SCHROTH suppli-
ers are an integral part of the SCHROTH ecosystem 
and therefore contribute significantly to our goal of 
continuously improving our supply chains.  

 
SCHROTH expects all its suppliers to commit to re-
sponsible business practices and sustainable devel-
opment. Regardless of location, each supplier must 
conduct business in accordance with SCHROTH's 
Supplier Code of Conduct. Suppliers are also ex-
pected to pass on these principles within their own 
supply chain and to go beyond legal requirements to 
assume social and environmental responsibility and 
act ethically. Our shared commitment is critical to our 
success, to comply with applicable laws and to the 
sustainable future of our industry. 
 
 
 
 
 
 
 
Compliance with laws  
 
Our suppliers are required to comply with all laws and 
regulations applicable to them, including all local laws 
and regulations in all countries outside their home 
country where operations are conducted, or services 
are provided. 
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Menschenrechte 

Von unseren Lieferanten wird erwartet, dass sie ihre 
Geschäfte in einer Weise führen, die die Menschen-
rechte wahrt, indem sie ihre eigenen Mitarbeiter und 
die ihrer Zulieferer mit Respekt und Würde behan-
deln und faire Arbeitsbedingungen fördern. Dazu ge-
hören faire und wettbewerbsfähige Löhne, das Ver-
bot von Belästigung, Mobbing und Diskriminierung, 
das Verbot von Kinder- und Zwangsarbeit, Arbeit in 
Schuldknechtschaft oder als Arbeitsverpflichtete oder 
Gefangenenarbeit sowie die Pflicht, für keinerlei Zwe-
cke an der Schleusung von Menschen mitzuwirken.  

Von unseren Lieferanten erwarten wir, dass sie po-
tenzielle und tatsächliche menschenrechtsverlet-
zende Beeinflussungen im Zusammenhang mit ihrer 
Geschäftstätigkeit und durch ihre Geschäftsbezie-
hungen erkennen. Sie sind gehalten, geeignete 
Schritte zu unternehmen, um derartige Risiken zu 
verringern, und sicherzustellen, dass ihre Tätigkeit 
nicht zu Menschenrechtsverletzungen führt oder zu 
diesen beiträgt, und mögliche nachteilige Folgen zu 
beheben, die durch ihre Tätigkeit oder Geschäftsbe-
ziehungen direkt verursacht worden sind oder zu de-
nen sie beigetragen haben. 

 

Kinderarbeit 
Unsere Lieferanten müssen sicherstellen, dass bei 
der Erbringung ihrer Leistung keinerlei Kinderarbeit 
eingesetzt wird. Der Begriff „Kind“ bezeichnet jede 
Person unter dem gesetzlichen Mindestalter für eine 
Beschäftigung in dem Land, in dem die Tätigkeit 
ausgeübt wird, und/oder unter dem von der Internati-
onalen Arbeitsorganisation (ILO) definierten Mindest-
beschäftigungsalter, je nachdem, welches Alter hö-
her liegt. Alle Mitarbeiter unter 18 Jahren sind davor 
zu schützen, Tätigkeiten auszuführen, die potenziell 
gefährlich sind oder unter Umständen ihre körperli-
che oder mentale Gesundheit und ihre soziale, geis-
tige oder moralische Entwicklung gefährden. 
 

 

Human rights 
 
Our suppliers are expected to conduct business in a 
manner that upholds human rights by treating their 
own employees and those of their suppliers with re-
spect and dignity and promoting fair working condi-
tions. This includes fair and competitive wages, prohi-
bition of harassment, bullying and discrimination, pro-
hibition of child and forced labor, bonded, or inden-
tured labor, or prison labor, and the duty not to partici-
pate in the smuggling of people for any purpose.  

We expect our suppliers to identify potential and ac-
tual human rights violations in connection with their 
business activities and through their business rela-
tionships. They are required to take appropriate steps 
to mitigate such risks and ensure that their operations 
do not lead to or contribute to human rights abuses, 
and to address any potential adverse impacts directly 
caused by or contributed to their operations or busi-
ness relationships. 

 
 
 
 

 
 
Child Labor 
Our suppliers must ensure that no child labor is used 
in the provision of their services. The term "child" 
means any person under the minimum legal age for 
employment in the country in which the work is per-
formed and/or below the minimum age of employment 
defined by the International Labor Organization (ILO), 
whichever is higher. All employees under the age of 
18 shall be protected from engaging in activities that 
are potentially hazardous or that may jeopardize their 
physical or mental health and their social, spiritual, or 
moral development. 
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Moderne Sklaverei, einschließlich Menschen-
handel, Zwangsarbeit, Arbeit in Schuld-
knechtschaft oder als Arbeitsverpflichtete 
Unsere Lieferanten sind verpflichtet, jede Beteiligung 
an jeglicher Form moderner Sklaverei, u. a. Men-
schenhandel, Zwangsarbeit, Arbeit in Schuldknecht-
schaft oder als Arbeitsverpflichtete, zu vermeiden. 

Alle Arbeiten sollten von Seiten der Mitarbeiter freiwil-
lig ausgeführt werden. Es wird erwartet, dass jeder 
Mitarbeiter des Lieferanten einen schriftlichen 
Arbeitsvertrag erhält, und zwar in einer Sprache, die 
die betreffende Person versteht, unter klarer Angabe 
ihrer Rechte und Pflichten in Bezug auf Löhne, Ar-
beitszeiten, Zusatzleistungen und sonstige Arbeits- 
und Beschäftigungsbedingungen.  

Unsere Lieferanten dürfen im Rahmen des Arbeitsver-
hältnisses keine Form eines Identitätsnachweises 
(Pass, Arbeitserlaubnis usw.) einbehalten oder derar-
tige Dokumente vernichten oder den Zugang dazu 
verweigern, es sei denn, es ist nach geltendem Recht 
so vorgeschrieben. 

Unsere Lieferanten dürfen von ihren Mitarbeitern als 
Vorbedingung der Beschäftigung weder direkt noch 
indirekt Gebühren, Kosten für die Einstellung oder 
eine Kaution verlangen. 

Das Recht der Mitarbeiter auf Beendigung ihres Be-
schäftigungsverhältnisses nach angemessener Frist 
ist zu respektieren. Die Mitarbeiter haben das Recht, 
den ihnen zustehenden Lohn in voller Höhe zu erhal-
ten. 

Unsere Lieferanten respektieren das Recht der Mitar-
beiter, den Arbeitsplatz nach Schichtende zu verlas-
sen (siehe auch Löhne, Zusatzleistungen und Arbeits-
zeiten). 

 

Arbeitsbedingungen 

Belästigung und Mobbing 
Es wird von unseren Lieferanten erwartet, dass sie ih-
ren Mitarbeitern ein Arbeitsumfeld ohne physische, 
psychologische, sexuelle oder verbale Belästigung, 
Einschüchterung oder sonstigem missbräuchlichem 
Verhalten zur Verfügung stellen. 

Modern slavery, including human trafficking, 
forced labor, bonded labor, or indentured 
servitude. 
Our suppliers are committed to avoiding any involve-
ment in any form of modern slavery, including human 
trafficking, forced labor, bonded labor, or labor con-
tracting. 

All work should be performed voluntarily by employ-
ees. It is expected that each employee of the supplier 
will receive a written 
contract of employment, in a language that the indi-
vidual understands, clearly stating his or her rights 
and responsibilities with respect to wages, hours of 
work, benefits and other terms and conditions of em-
ployment.  

Our suppliers shall not withhold any form of proof of 
identity (passport, work permit, etc.) or destroy or 
deny access to any such documents in the course of 
the employment relationship, unless so required by 
applicable law. 

Our suppliers shall not, directly, or indirectly, require 
their employees to pay any fee, cost of employment 
or deposit as a condition of employment. 

Employees' right to terminate their employment after 
reasonable notice shall be respected. Employees 
have the right to receive the full wages to which they 
are entitled. 

Our suppliers respect the right of employees to leave 
the workplace at the end of their shift (see also 
Wages, Benefits and Working Hours). 

 

 
 
Working conditions 

Harassment and mobbing 
Our suppliers are expected to provide their employ-
ees with a working environment free of physical, psy-
chological, sexual, or verbal harassment, intimidation, 
or other abusive behavior. 
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Diversität und Inklusion 
Es wird erwartet, dass unsere Lieferanten ein diver-
ses und inklusives Arbeitsumfeld fördern, in dem Mit-
arbeiter, unabhängig von Rasse, Hautfarbe, Religion, 
Geschlecht, Alter, ethnischer oder nationaler Her-
kunft, Behinderung, sexueller Orientierung oder Vor-
liebe, Geschlechtsidentität, Personenstand, Staatsan-
gehörigkeit, politischer Ausrichtung oder anderen per-
sönlichen Eigenschaften mit Würde, Respekt und 
Fairness behandelt werden. 

Unsere Lieferanten bieten Mitarbeitern und Bewer-
bern Chancengleichheit im Sinne einer diskriminie-
rungsfreien Beschäftigung und halten sich an alle für 
sie geltenden Antidiskriminierungsgesetze und -vor-
schriften. 

Unsere Lieferanten stellen sicher, dass die Beschäfti-
gung, einschließlich Einstellung, Entlohnung, Zusatz-
leistungen, Kündigung und Renteneintritt, auf Grund-
lage der Fähigkeiten der Beschäftigten, und nicht ihrer 
persönlichen Eigenschaften, erfolgt. 

 

Löhne und Zusatzleistungen 
Unsere Lieferanten verpflichten sich, den Mitarbeitern 
mindestens den vor Ort geltenden gesetzlichen Min-
destlohn zu zahlen und alle gesetzlich vorgeschriebe-
nen Zusatzleistungen zu gewähren. 

Neben der Entlohnung für die reguläre Arbeitszeit 
sind den Mitarbeitern auch Überstunden − in Höhe 
der gesetzlich vorgeschriebenen Zuschlagsraten 
oder, in Ländern, in denen keine gesetzliche Rege-
lung besteht, in Höhe ihres üblichen Stundensatzes − 
zu vergüten. 

Lohnabzüge als disziplinarische Maßnahme oder 
sonstige Abzüge, die nicht im nationalen Recht veran-
kert sind, sind nicht zulässig. 

 

Arbeitszeiten 
Unsere Lieferanten sind gehalten, sich an den Nor-
men der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) zu 
orientieren, die die Arbeits- und Ruhezeiten, maximal 
aufeinanderfolgenden Arbeitstage und den Jahresur-
laub regeln. Arbeitsstunden, die über die reguläre Wo-
chenarbeitszeit hinausgehen, sind freiwillig zu leisten, 

Diversity and Inclusion 
Our suppliers are expected to promote a diverse and 
inclusive work environment in which employees are 
treated with dignity, respect, and fairness regardless 
of race, color, religion, sex, age, ethnic or national 
origin, disability, sexual orientation or preference, 
gender identity, marital status, nationality, political af-
filiation, or other personal characteristics. 

Our suppliers provide equal opportunities to employ-
ees and applicants for employment without discrimi-
nation and comply with all anti-discrimination laws 
and regulations applicable to them. 

Our suppliers ensure that employment, including hir-
ing, compensation, benefits, termination, and retire-
ment, is based on employees' abilities, not their per-
sonal characteristics. 

 

 
 
 
Wages and benefits 
Our suppliers are committed to paying employees at 
least the minimum local legal wage and to providing 
all legally required fringe benefits. 

In addition to wages for regular working hours, em-
ployees must also be paid overtime at the legally pre-
scribed premium rates or, in countries where there is 
no legal regulation, at their usual hourly rate. 

Deductions from wages as a disciplinary measure or 
other deductions not enshrined in national law are not 
permitted. 

 
 
 
 
Working hours 
Our suppliers are required to comply with the stand-
ards of the International Labor Organization (ILO), 
which regulate working hours and rest periods, maxi-
mum consecutive working days and annual leave. 
Hours of work more than the regular workweek are 
voluntary  
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  und die Lieferanten müssen ihren Mitarbeitern eine 
arbeitsfreie Zeit von durchgehend mindestens 24 
Stunden pro Sieben-Tage-Zeitraum gewähren. 

 

Sozialer Dialog und Vereinigungsfreiheit 
Es wird erwartet, dass die Lieferanten das Recht der 
Mitarbeiter respektieren, sich frei zu organisieren und 
offen mit der Führungsebene über die Arbeitsbedin-
gungen zu kommunizieren, ohne Belästigung, Ein-
schüchterung, Bestrafung, Einmischung oder Repres-
salien fürchten zu müssen. 

Das Recht der Mitarbeiter, ihre gesetzlich verbrieften 
Rechte der Organisationsfreiheit wahrzunehmen, ein-
schließlich des Rechts, einer Organisation ihrer Wahl 
innerhalb des geeigneten nationalen Rechtsrahmens 
beizutreten oder nicht, ist anzuerkennen und zu res-
pektieren. 

 

Disziplinarische und Beschwerdeverfahren 
Von unseren Lieferanten erwarten wir, dass sie über 
einen Disziplinarprozess verfügen, über den Sachver-
halten im Zusammenhang mit der Arbeit, dem Verhal-
ten oder den Abwesenheiten der Mitarbeiter, geregelt 
werden. Für Anliegen oder Probleme am Arbeitsplatz 
oder den Widerspruch gegen eine Disziplinarentschei-
dung muss für Mitarbeiter ein Beschwerdeverfahren 
zur Verfügung stehen. 

 

Gastarbeiter 

Der Begriff „Gastarbeiter“ bezeichnet eine Person, die 
in einem Staat, dessen Staatsangehörigkeit sie nicht 
hat, eine Tätigkeit gegen Entgelt ausüben wird, aus-
übt oder ausgeübt hat. Unsere Lieferanten stellen si-
cher, dass ihre Gastarbeiter in vollständiger Überein-
stimmung mit den Einwanderungs- und Arbeitsgeset-
zen des Gastlandes beschäftigt werden. 

 

 

 

and suppliers must provide their employees with a 
minimum of 24 hours of continuous non-working time 
per seven-day period. 

 
Social Dialogue and Freedom of Association 
Suppliers are expected to respect the right of employ-
ees to organize freely and communicate openly with 
management about working conditions without fear of 
harassment, intimidation, punishment, interference, or 
reprisal. 

The right of employees to exercise their statutory 
rights of freedom of organization, including the right to 
join or not join an organization of their choice within 
the appropriate national legal framework, shall be rec-
ognized and respected. 

 
 
 
Disciplinary and Grievance Procedures 
We expect our suppliers to have a disciplinary pro-
cess in place to address issues related to employees' 
work, behavior or absences. A grievance procedure 
must be available for employees to raise concerns or 
problems in the workplace or to appeal a disciplinary 
decision. 

 
Guest Workers 
The term "guest worker" means a person who will 
perform, is performing or has performed work for pay 
in a country of which he or she is not a national. Our 
suppliers ensure that their guest workers are em-
ployed in full compliance with the immigration and la-
bor laws of the host country. 
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Integrität & Geschäftsethik 

Antikorruptionsgesetz  
Unsere Lieferanten halten sich an alle Gesetze und 
Vorschriften zur Korruptionsbekämpfung, die im Rah-
men ihrer Pflichten und Tätigkeiten in der Geschäfts-
beziehung zu SCHROTH gelten. Von unseren Liefe-
ranten erwarten wir, dass sie ein Compliance-Pro-
gramm auflegen, das auf ihre geschäftsspezifischen 
Risiken abgestimmt ist, und gebührende Sorgfalt wal-
ten lassen, um Korruption in jeglicher Form einer ge-
schäftlichen Vereinbarung zu verhindern und aufzude-
cken, unter anderem in Kaufverträgen, Partnerschaf-
ten, Joint Ventures, Offset-Verträgen sowie bei der 
Beauftragung Dritter wie Vermittler oder Berater. 

 

Rechtswidrige Zahlungen 
Unsere Lieferanten dürfen keine unangemessenen 
Zahlungen oder geldwerte Zuwendungen anbieten, in 
Aussicht stellen, tätigen, annehmen oder deren An-
nahme zustimmen − weder in Bezug auf Amtsträger, 
politische Parteien, Kandidaten für ein öffentliches 
Amt noch in Bezug auf sonstige Personen. Unter die-
ses Verbot fallen auch so genannte „Vermittlungszah-
lungen” oder „Schmiergelder”, die behördliche Routi-
nevorgänge wie Visaanträge oder eine Zollabfertigung 
vorantreiben oder deren Durchführung sicherstellen 
sollen, es sei denn, es handelt sich dabei um eine 
amtliche, rechtlich zulässige Gebühr für eine solche 
Gegenleistung, über die eine Quittung ausgestellt 
wird. Zahlungen, die der persönlichen Sicherheit die-
nen, sind zulässig, wenn eine unmittelbare Gefahr für 
Gesundheit oder Sicherheit besteht. 

Es ist unseren Lieferanten untersagt, Kunden, Liefe-
ranten, deren Beauftragten, Vertretern oder sonstigen 
Personen rechtswidrige Zahlungen anzubieten oder in 
deren Erhalt einzuwilligen. Von unseren Lieferanten 
wird erwartet, dass sie ihren Mitarbeitern untersagen, 
Geld oder geldwerte Zuwendungen direkt oder indi-
rekt in der Absicht anzunehmen, zu zahlen und/oder 
in Aussicht zu stellen, damit einen ungebührlichen 
Einfluss auszuüben oder einen unzulässigen Vorteil 
zu erzielen. Dieses Verbot gilt auch an Orten, an de-
nen ein solches Vorgehen nicht gegen lokales Recht 
verstößt. 

Integrity & Business Ethics 

Anti-Corruption Act  
Our suppliers comply with all anti-corruption laws and 
regulations applicable to their duty and activities in 
their business relationship with SCHROTH. We ex-
pect our suppliers to maintain a compliance program 
tailored to their business-specific risks and to exercise 
due diligence to prevent and detect corruption in any 
form of business arrangement, including, but not lim-
ited to, sales contracts, partnerships, joint ventures, 
offset contracts, and the engagement of third parties 
such as intermediaries or consultants. 

 

 
 
Illegal payments 
Our suppliers must not offer, promise, make, accept, 
or agree to accept any improper payments or benefits 
of monetary value, whether in relation to public offi-
cials, political parties, candidates for public office or 
any other person. This prohibition also applies to so-
called "facilitation payments" or "bribes" that are in-
tended to advance or ensure the completion of rou-
tine official procedures such as visa applications or 
customs clearance, unless they are an official, legally 
permissible fee for such consideration, for which a re-
ceipt is issued. Payments for personal security are 
permitted when there is an imminent threat to health 
or safety. 

Our suppliers are prohibited from offering or agreeing 
to receive illegal payments from customers, suppliers, 
their agents, representatives, or others. Our suppliers 
are expected to prohibit their employees from directly 
or indirectly accepting, paying and/or promising to pay 
money or monetary benefits with the intention of exer-
cising undue influence or obtaining an improper ad-
vantage. This prohibition also applies in places where 
such action does not violate local law. 

 

 

 

 

 

 

 



  Doc no.: GLFMG002 
 
 
 

 

 
8 

 

 

 

  

Betrug und Täuschung 
Unsere Lieferanten dürfen sich keinerlei Vorteile 
durch betrügerische Handlung, Täuschung oder fal-
sche Behauptungen verschaffen oder dies einer an-
deren Person, die sie vertritt, gestatten. Hierunter fällt 
auch das betrügerische Erlangen oder Stehlen, oder 
jede Art der Veruntreuung von Sacheigentum oder In-
formationen. 

 

Wettbewerb und Kartellrecht 
Unsere Lieferanten dürfen keine wettbewerbsverzer-
renden, formellen oder informellen Vereinbarungen 
treffen, die zu Absprachen in Bezug auf Preise oder 
Ausschreibungsangebote führen, das Angebot be-
grenzen oder Märkte aufteilen / kontrollieren. Es ist 
ihnen nicht gestattet, bestehende, aktuelle oder künf-
tige Preisinformationen mit Wettbewerbern auszutau-
schen. Unseren Lieferanten ist es untersagt, sich an 
einem Kartell oder an jeglicher Tätigkeit zu beteiligen, 
die den Wettbewerb rechtswidrig behindert oder be-
einflusst. 

 

Geschenke / geschäftliche Gefälligkeiten 
Es wird erwartet, dass unsere Lieferanten ausschließ-
lich auf der Grundlage ihrer Produkte und Leistungen 
konkurrieren. Der Austausch von geschäftlichen Ge-
fälligkeiten darf nicht dazu dienen, sich einen unlaute-
ren Wettbewerbsvorteil zu verschaffen. 

Unsere Lieferanten müssen in jeder Geschäftsbezie-
hung sicherstellen, dass es nach geltendem Recht er-
laubt ist, Geschenke oder Gefälligkeiten anzubieten 
oder anzunehmen. Zudem darf dieser Austausch 
nicht gegen die Regeln und Standards des Empfän-
gers verstoßen, und er muss den marktüblichen Ge-
pflogenheiten entsprechen. Es dürfen keine Geldge-
schenke oder geldwerten Zuwendungen angeboten 
oder angenommen werden. 

 

Insiderhandel 
Den Lieferanten und deren Personal ist es nicht ge-
stattet, die im Rahmen ihrer Geschäftsbeziehung mit 
SCHROTH erhaltenen Unterlagen oder nicht öffent-
lich bekanntgegebenen Informationen als Grundlage 

Fraud and deceit 
Our suppliers shall not obtain any advantage by 
fraudulent act, deception or false pretenses or allow 
any other person representing them to do so. This in-
cludes fraudulently obtaining or stealing, or any mis-
appropriation of property or information. 

 
 

 
Competition and Antitrust Law 
Our suppliers may not enter into any competition-dis-
torting, formal or informal agreements that lead to col-
lusion on prices or tender offers, limit supply or divide 
/ control markets. They are not permitted to exchange 
existing, current, or future price information with com-
petitors. Our suppliers are prohibited from participat-
ing in any cartel or any activity that unlawfully im-
pedes or restrains competition. 

 

 
Gifts / Business Favors 
Our suppliers are expected to compete solely based 
on their products and services. The exchange of busi-
ness favors must not be used to gain an unfair com-
petitive advantage. 

In any business relationship, our suppliers must en-
sure that it is permissible under applicable law to offer 
or accept gifts or favors. In addition, such exchanges 
must not violate the rules and standards of the recipi-
ent and must be in accordance with standard market 
practice. No cash gifts or monetary benefits may be 
offered or accepted. 

 

 
Insider Trading 
Suppliers and their personnel are not permitted to use 
documents or non-publicly disclosed information ob-
tained during their business relationship with 
SCHROTH as a basis for stock exchange  
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  für Börsengeschäfte zu verwenden oder Dritten den 
Handel mit Aktien oder Wertpapieren eines anderen 
Unternehmens zu ermöglichen. 

 

Interessenkonflikte 
Wir erwarten, dass die Lieferanten jegliche Interes-
senkonflikte oder Situationen, die den Anschein eines 
potenziellen Interessenkonflikts erwecken, vermeiden. 
Im Falle eines tatsächlichen oder potenziellen Interes-
senkonflikts sind unsere Lieferanten verpflichtet, alle 
betroffenen Parteien umgehend zu benachrichtigen. 
Hierzu gehört auch ein Konflikt zwischen den Interes-
sen von SCHROTH und den eigenen Interessen oder 
denen von Familienangehörigen, Freunden oder Mit-
arbeitern. 

 

Umweltschutz, Gesundheitsschutz und 
Arbeitssicherheit 

Managementsystem für Umwelt-, Gesund-
heitsschutz & Arbeitssicherheit 
Wir erwarten von unseren Lieferanten, dass sie ihre 
Tätigkeit so ausüben, dass sie dabei über alle Ge-
schäftsvorgänge, Produkte und Lieferketten hinweg 
Umweltrisiken aktiv managen. 

Ein geeignetes Umweltmanagementsystem (z.B. nach 
ISO 14001 oder einer gleichwertigen Norm) ist einzu-
richten, ebenso wie Richtlinien und Verfahren, mit de-
nen sich die Umwelt-Performance wirkungsvoll mana-
gen lässt.  

Wir erwarten, dass unsere Lieferanten ein geeignetes 
Arbeits- und Gesundheitsschutzmanagementsystem 
einrichten, dessen Ziel es ist, die Gesundheit, die Si-
cherheit und das Wohlergehen ihrer Mitarbeiter, Ge-
schäftspartner, Besucher sowie der Personen schüt-
zen, die von ihren Aktivitäten betroffen sein könnten. 
Es soll angestrebt werden, tödliche Unfälle, arbeitsbe-
dingte Verletzungen oder Gesundheitsschäden zu 
verhindern und Sicherheitsrisiken möglichst gering zu 
halten. Unsere Lieferanten sollen angemessene 
Schritte unternehmen, um hygienische Arbeitsverhält-
nisse zu schaffen, und sie müssen dafür sorgen, dass 
die Arbeitsleistung und Sicherheit der Mitarbeiter nicht 

transactions or to enable third parties to trade in 
shares or securities of another company. 

 
Conflicts of interest 
We expect suppliers to avoid any conflicts of interest 
or situations that create the appearance of a potential 
conflict of interest. In the event of an actual or poten-
tial conflict of interest, our suppliers are required to 
notify all affected parties immediately. This also in-
cludes a conflict between the interests of SCHROTH 
and its own interests or those of family members, 
friends or co-workers. 

 
 
 
Environmental protection, health protec-
tion and occupational safety 

Management system for environmental pro-
tection, health protection and occupational 
safety 
We expect our suppliers to conduct their business in 
a manner that actively manages environmental risks 
across all business operations, products, and supply 
chains. 

An appropriate environmental management system 
(e.g., ISO 14001 or equivalent) must be in place, 
along with policies and procedures to effectively man-
age environmental performance.  

We expect our suppliers to establish an appropriate 
occupational health and safety management system 
that aims to protect the health, safety and welfare of 
their employees, business partners, visitors and those 
who may be affected by their activities. The aim is to 
prevent fatal accidents, work-related injuries, or dam-
age to health and to minimize safety risks. Our suppli-
ers shall take reasonable steps to provide hygienic 
working conditions and shall ensure that the perfor-
mance and safety of employees are not impaired by 
alcohol, narcotics, legal and illegal drugs. 
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durch Alkohol, Betäubungsmittel, legale und illegale 
Drogen beeinträchtigt werden. 

 

Management von Inhaltsstoffen und Chemi-
kalien 
Es wird von unseren Lieferanten erwartet, dass sie 
SCHROTH aktuelle Informationen über Belange im 
Bereich des Umwelt-, Arbeits- und Gesundheitsschut-
zes übermitteln, die ihre Produkte betreffen, damit die 
sichere Verwendung dieser Produkte über den ge-
samten Lebenszyklus möglich ist. 

Sie müssen ferner mit SCHROTH zusammenarbeiten, 
um nachgeschaltete Anforderungen in Bezug auf die 
Produkte und/oder Dienstleistungen des Zulieferers 
zu erfüllen.  

Darüber hinaus erwarten wir, dass unsere Lieferanten 
auf zukünftige regulatorische Beschränkungen be-
stimmter Chemikalien/Stoffe vorausschauend reagie-
ren, damit eine ununterbrochene Versorgung sicher-
gestellt ist. 

 

Nachhaltige Produkt- und Prozessentwick-
lung 
Unsere Lieferanten unterstützen aktiv die Nachhaltig-
keitsstrategie von SCHROTH und setzen sich nach 
bestem Vermögen dafür ein, innovative Produkte und 
Prozesse zu entwickeln, herzustellen und bereitzu-
stellen, die über ihre Lebensdauer geringstmögliche 
Umweltfolgen haben. 

Es wird erwartet, dass unsere Lieferanten die Auswir-
kungen reduzieren, die ihre Tätigkeit auf den Klima-
wandel hat, ihre Effizienz beim Verbrauch von Ener-
gie, Wasser und natürlichen Ressourcen verbessern, 
möglichst wenig Abfall erzeugen und die geringstmög-
liche Menge an Gefahrenstoffen nutzen, Waren in ei-
ner geeigneten Umverpackung verschicken und den 
Einsatz wiederverwendbarer / recycelter Verpa-
ckungsmaterialien fördern, etwa durch weniger Ein-
wegplastik, und mit ihrem Schadstoffausstoß verant-
wortungsvoll umgehen. 

 

 

 
 
 
 
Management of ingredients and chemicals 
Our suppliers are expected to provide SCHROTH 
with up-to-date information on environmental, occupa-
tional and health protection issues affecting their 
products to enable the safe use of these products 
throughout their life cycle. 

They must also cooperate with SCHROTH to meet 
downstream requirements related to the supplier's 
products and/or services.  

In addition, we expect our suppliers to anticipate fu-
ture regulatory restrictions on certain chemicals/sub-
stances to ensure uninterrupted supply. 

 

 

 

Sustainable product and process develop-
ment 
Our suppliers actively support SCHROTH's sustaina-
bility strategy and are committed to developing, man-
ufacturing, and supplying innovative products and 
processes that have the lowest possible environmen-
tal impact over their lifetime. 

Our suppliers are expected to reduce the impact of 
their activities on climate change, improve their effi-
ciency in the use of energy, water and natural re-
sources, generate as little waste as possible and use 
the lowest possible number of hazardous materials, 
ship goods in appropriate packaging and promote the 
use of reusable/recycled packaging materials, for ex-
ample by reducing single-use plastic, and manage 
their emissions responsibly. 
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Produktsicherheit 

Wir erwarten von unseren Lieferanten, dass sie durch 
ihre eigene Organisation und Prozesse, die Produktsi-
cherheitsstrategie von SCHROTH aktiv unterstützen 
und zu den Vorschriften zur Aufrechterhaltung der Si-
cherheit beitragen. 

 

Sicherheitsengagement 
Wir erwarten, dass unsere Lieferanten sicherstellen, 
dass sich jeder einzelne ihrer Mitarbeiter voll enga-
giert zeigt und sich vollständig dessen bewusst ist, 
dass das Leben der Anwender und Nutzer unserer 
Produkte, unserer Mitarbeiter sowie dritter Personen 
davon abhängt, dass sie ganz persönlich die Produkt-
sicherheit ernstnehmen. 

 

Safety First 
Unsere Lieferanten stellen sicher, dass der Grundsatz 
„Safety First” auf allen Ebenen ihrer Organisation ein-
gehalten und gefördert wird und dass jeder einzelne 
Mitarbeiter sein Bestes gibt, damit die Produktsicher-
heit zu keiner Zeit infrage gestellt ist. 

 

Aufmerksamkeit und Informationsaustausch 
im Regulierungsrahmen 
Unsere Lieferanten erhalten die Produkt- und Anwen-
dersicherheit jederzeit aufrecht und melden alle auf-
tretenden Sicherheitsprobleme umgehend an 
SCHROTH. 

- Unsere Lieferanten priorisieren und unterstützen 
unverzüglich die Analyse von aufgetretenen Si-
cherheitsproblemen. 

- Unsere Lieferanten unterstützen die Untersu-
chung von Unfällen oder Zwischenfällen gemäß 
aller anwendbaren Vorschriften. 

 

Sicherheitsverbesserungen 
Gemäß den Grundsätzen des Sicherheitsmanage-
mentsystems wird von unseren Lieferanten erwartet,  

Product safety 

We expect our suppliers to actively support 
SCHROTH's product safety strategy through their 
own organization and processes and to contribute to 
the regulations for maintaining safety. 

 

Safety Commitment 
We expect our suppliers to ensure that each and 
every one of their employees is fully committed and 
fully aware that the lives of the users of our products, 
our employees and third parties depend on them per-
sonally taking product safety seriously. 

 
Safety First 
Our suppliers ensure that the "Safety First" principle 
is respected and promoted at all levels of their organi-
zation and that each and every employee does his or 
her best to ensure that product safety is never com-
promised. 

 
Regulatory awareness and information shar-
ing 
Our suppliers always maintain product and applica-
tion safety and immediately report any safety issues 
that arise to SCHROTH. 

- Our suppliers immediately prioritize and support 
the analysis of any safety issues that arise. 
 

- Our suppliers support the investigation of acci-
dents or incidents in accordance with all applica-
ble regulations. 

 

 

Safety improvements 
In accordance with the principles of the Safety Man-
agement System, our suppliers are expected  
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dass sie SCHROTH proaktiv, auf Grundlage ihrer ei-
genen technischen Beurteilung, alle Ereignisse mel-
den, die potenziell die Produktsicherheit und/oder die 
Sicherheit der Nutzung, der Anwendung oder des Be-
triebs der Produkte beeinträchtigen könnten. 

 

Informationsschutz 

Sensible, vertrauliche, eigentumsrechtlich 
geschützte Informationen 
Von unseren Lieferanten erwarten wir, dass sie alle 
sensiblen, vertraulichen und eigentumsrechtlich ge-
schützten Informationen angemessen schützen. 

In ihrer Geschäftsbeziehung mit SCHROTH müssen 
sich die Lieferanten an alle anwendbaren Daten-
schutzgesetze und -vorschriften halten.  

Unsere Lieferanten verpflichten sich, sensible, ver-
trauliche und eigentumsrechtlich geschützte Informa-
tionen von Dritten, einschließlich personenbezogener 
Daten, durch geeignete physische und elektronische 
Sicherheitsverfahren vor unbefugtem Zugriff, Ver-
nichtung, Verwendung, Änderung und Offenlegung 
zu schützen. Hierzu gehört auch, Risiken abzumil-
dern, die sich aus Informationssystemen ergeben, in-
dem geeignete IT-Cybersicherheitsprogramme einge-
führt werden.  

Unsere Lieferanten melden SCHROTH jede vermu-
tete oder tatsächliche Verletzung des Schutzes der 
Daten und jeden Sicherheitsvorfall, sobald sie davon 
Kenntnis erlangen. 

 

Geistiges Eigentum 
Lieferanten von SCHROTH müssen alle geltenden 
Gesetze zum Schutz geistiger Eigentumsrechte ein-
halten. Hierzu gehört auch der Schutz vor Offenle-
gung. 

 

 

 

to proactively report to SCHROTH, based on their 
own technical assessment, any events that could po-
tentially affect product safety and/or the safety of use, 
application, or operation of the products. 

 
Information Protection 

Sensitive, confidential, proprietary infor-
mation 
We expect our suppliers to adequately protect all sen-
sitive, confidential, and proprietary information. 

In their business relationship with SCHROTH, suppli-
ers must comply with all applicable data protection 
laws and regulations.  

Our suppliers undertake to protect sensitive, confi-
dential, and proprietary information of third parties, in-
cluding personal data, from unauthorized access, de-
struction, use, modification, and disclosure through 
appropriate physical and electronic security proce-
dures. This includes mitigating risks arising from infor-
mation systems by implementing appropriate IT cy-
bersecurity programs.  

Our suppliers shall notify SCHROTH of any sus-
pected or actual breach of data protection and any 
security incident as soon as they become aware of it. 

 

 
 

Intellectual Property 
SCHROTH suppliers must comply with all applicable 
laws for the protection of intellectual property rights. 
This also includes protection against disclosure. 
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Globaler Handel 

Import 
Unsere Lieferanten stellen sicher, dass ihre Ge-
schäftspraktiken im Einklang mit allen geltenden Ge-
setzen, Richtlinien und Vorschriften stehen, die den 
Import von Teilen, Komponenten, technischen Daten 
und Dienstleistungen regeln. 

 

Exportkontrolle 
Unsere Lieferanten stellen sicher, dass ihre Ge-
schäftspraktiken mit allen geltenden Gesetzen, Richt-
linien und Bestimmungen übereinstimmen, einschließ-
lich der Rechtsvorschriften in den USA und der EU 
und sonstiger nationaler Vorschriften, und mit der Ge-
setzgebung zu Sanktionen und Embargos. Unsere 
Lieferanten legen eine wahrheitsgemäße und korrekte 
Exportkontrollklassifizierung und zugehörige Informa-
tionen vor und holen, sofern erforderlich, Ausfuhrli-
zenzen oder sonstige Genehmigungen ein und sie le-
gen diese Bescheinigung, wenn nötig, vor. 

 

Beschaffung mineralischer Rohstoffe 
Lieferanten von SCHROTH müssen die für direkte 
oder indirekte Beschaffung kritischer Materialien und 
Mineralien aus Konfliktgebieten geltenden Gesetze 
und Bestimmungen einhalten (sofern sie in den ge-
kauften Produkten enthalten sind). Zu diesen Minera-
lien gehören „Konflikt”-Mineralien (Zinn, Wolfram, 
Tantal und Gold), seltene Erden sowie andere Mine-
ralien oder Metalle (z. B. Bauxit, Kobalt, Titan, Li-
thium). Zudem führen unsere Lieferanten eine Richtli-
nie und ein Managementsystem ein, über das ange-
messen sichergestellt wird, dass Mineralien und kriti-
sche Materialien, die unter Umständen in den von 
ihnen gelieferten Produkten enthalten sind, verantwor-
tungsvoll beschafft werden (d. h. mit begrenzten Um-
weltfolgen und ohne Menschenrechtsverletzungen).  

Unsere Lieferanten unterstützen das Bemühen, die 
Verwendung von Materialien aus Konfliktgebieten zu 
beenden, die direkt oder indirekt zur Finanzierung und 
Unterstützung bewaffneter Gruppen beiträgt, die gra-
vierende Menschenrechtsverletzungen begehen. 

Global Trade 

Import 
Our suppliers ensure that their business practices 
comply with all applicable laws, policies and regula-
tions governing the import of parts, components, tech-
nical data, and services. 

 
 
Export Control 
Our suppliers ensure that their business practices 
comply with all applicable laws, policies, and regula-
tions, including U.S. and EU legislation and other na-
tional regulations, and sanctions and embargoes leg-
islation. Our suppliers submit a true and correct ex-
port control classification and related information and 
obtain export licenses or other approvals when re-
quired and provide such certification when necessary. 

 

 
Procurement of mineral raw materials 
SCHROTH suppliers must comply with laws and reg-
ulations applicable to direct or indirect procurement of 
critical materials and minerals from conflict areas (if 
included in purchased products). These minerals in-
clude "Conflict" minerals (tin, tungsten, tantalum, and 
gold), rare earths, and other minerals or metals (e.g., 
bauxite, cobalt, titanium, lithium). In addition, our sup-
pliers implement a policy and management system 
that adequately ensures that minerals and critical ma-
terials that may be included in the products they sup-
ply are responsibly sourced (i.e., with limited environ-
mental impact and no human rights violations).  

Our suppliers support efforts to end the use of materi-
als from conflict areas that directly or indirectly con-
tribute to the financing and support of armed groups 
that commit serious human rights abuses. 
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Wir erwarten, dass unsere Lieferanten mit gebühren-
der Sorgfalt vorgehen und SCHROTH auf Anfrage 
Belege über ihre Quellen und die Produktkettenzer-
tifizierung für diese mineralischen Rohstoffe vorlegen 
und SCHROTH darauf hinweisen, wenn potenzielle 
Zweifel an der Herkunft und/oder deren Herstellung 
bestehen.  

Ist die nachgewiesene Produktkette des Materials 
nicht nachvollziehbar oder auf andere Weise unbe-
kannt, wird erwartet, dass der Lieferant entweder die 
erforderlichen Zertifikate einholt oder die betreffende 
Quelle des mineralischen Rohstoffs nicht weiter nutzt. 

 

Gefälschte Bauteile 
SCHROTH erwartet von seinen Lieferanten, dass sie 
wirksame, für ihre Produkte geeignete Methoden und 
Prozesse entwickeln, umsetzen und pflegen, um das 
Risiko möglichst gering zu halten, dass gefälschte 
Bauteile und Materialien geliefert werden. Es sollte 
wirksame Prozesse geben, um gefälschte Bauteile 
und Materialien zu entdecken, zu melden und aus 
dem Verkehr zu ziehen, um so zu verhindern, dass 
diese Teile zurück in die Lieferkette gelangen. Wer-
den gefälschte Bauteile und/oder Materialien entdeckt 
oder vermutet, sind die Empfänger der betroffenen 
Bauteile und/oder Materialien unverzüglich in Kennt-
nis setzen. 

 

Zahlung von Steuern 
Unsere Lieferanten stellen sicher, dass sie sich an 
alle anwendbaren Steuergesetze und -vorschriften in 
den Ländern halten, in denen sie tätig sind und sich 
gegenüber den Steuerbehörden offen und transparent 
verhalten. Unter keinen Umständen dürfen unsere 
Lieferanten vorsätzlich und rechtswidrig Steuern hin-
terziehen oder einer Hinterziehung durch Dritte Vor-
schub leisten. 

Unsere Lieferanten müssen wirksame Kontrollen ein-
führen, durch die sich das Risiko der Steuerhinterzie-
hung oder der Mithilfe daran auf ein Mindestmaß ver-
ringert und geeignete Schulungen, Unterstützungs- 
und Whistleblowing-Verfahren vorsehen, damit eine 
wirkungsvolle Umsetzung durch ihre Mitarbeiter ge-
währleistet ist und diese jeden Verdacht melden kön-
nen. 

We expect our suppliers to exercise due diligence 
and to provide SCHROTH with evidence of their 
sources and chain of custody for these mineral raw 
materials upon request and to point out to SCHROTH 
if there are potential doubts about the origin and/or 
their production.  

If the proven chain of custody of the material is not 
traceable or otherwise unknowable, the supplier is ex-
pected to either obtain the necessary certificates or 
discontinue use of the mineral raw material source in 
question. 

 
 
Counterfeit components 
SCHROTH expects its suppliers to develop, imple-
ment and maintain effective methods and processes 
appropriate to their products to minimize the risk of 
counterfeit components and materials being supplied. 
Effective processes should be in place to detect, re-
port, and remove counterfeit components and materi-
als from circulation to prevent these parts from re-en-
tering the supply chain. If counterfeit components 
and/or materials are discovered or suspected, the re-
cipients of the affected components and/or materials 
should be notified immediately. 

 
 

 
Payment of taxes 
Our suppliers shall ensure that they comply with all 
applicable tax laws and regulations in the countries in 
which they operate and are open and transparent with 
the tax authorities. Under no circumstances shall our 
suppliers intentionally and unlawfully withhold taxes 
or facilitate tax evasion by third parties. 

Our suppliers must implement effective controls to 
minimize the risk of tax evasion or assistance and 
provide appropriate training, support, and whistle-
blowing procedures to ensure effective implementa-
tion by their employees and to enable them to report 
any suspicions. 
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Zahlungsverfahren 
Es wird erwartet, dass unsere Lieferanten über faire 
und angemessene Zahlungsverfahren verfügen und 
unwidersprochene, ordnungsgemäße Rechnungen 
fristgerecht und entsprechend den vereinbarten Zah-
lungsbedingungen sowie anwendbarem Recht beglei-
chen. 

 

Führung korrekter Aufzeichnungen 

SCHROTH erwartet von seinen Lieferanten, dass sie 
alle geschäftlichen Aufzeichnungen gemäß den ge-
setzlichen und vertraglichen Anforderungen führen, 
speichern und pflegen und keinen Eintrag verändern, 
um die zugrundeliegende Transaktion zu verbergen 
oder irreführend darzustellen. 

Es sind geeignete Kontrollen einzurichten, die ge-
währleisten, dass die obigen Tätigkeiten korrekt und 
sicher durchgeführt werden. 

Alle Aufzeichnungen, ungeachtet des Formats, die 
zum Nachweis einer Geschäftstransaktion gemacht 
oder erhalten wurden, müssen die Transaktion oder 
den Vorgang vollständig und präzise dokumentieren. 
Alle Aufzeichnungen sind auf der Basis der geltenden 
Aufbewahrungspflichten aufzubewahren. 

 

Governance & Managementsysteme 

Speak-up-Kultur und Schutz für Whistleblo-
wer 
Es wird von unseren Lieferanten erwartet, dass sie 
Mitarbeitern und Dritten Zugang zu Meldekanälen bie-
ten, über die rechtliche oder ethische Bedenken ge-
meldet oder diesbezüglich Rat eingeholt werden 
kann, ohne Bestrafung befürchten zu müssen, ein-
schließlich der Möglichkeit, anonym zu bleiben. 

Unsere Lieferanten sind verpflichtet, gegen Bestra-
fungsmaßnahmen vorzugehen, diese zu verhindern, 
zu erkennen und zu beenden. 

 

 

Payment Procedures 
Our suppliers are expected to have fair and reasona-
ble payment procedures and to submit uncontested, 
proper invoices in a timely manner and in accordance 
with agreed payment terms and applicable law. 

 
 

 
Keeping correct records 

SCHROTH expects its suppliers to keep, store and 
maintain all business records in accordance with legal 
and contractual requirements and not to alter any en-
try to conceal or misrepresent the underlying transac-
tion. 

Appropriate controls shall be established to ensure 
that the above activities are performed accurately and 
securely. 

All records, regardless of format, made or received to 
evidence a business transaction shall fully and accu-
rately document the transaction or process. All rec-
ords shall be retained based on applicable retention 
obligation. 

 
 
 
Governance & Management Systems 

Speak-up culture and protection for whistle-
blower 
Our suppliers are expected to provide employees and 
third parties with access to reporting channels 
through which legal or ethical concerns can be re-
ported or advice sought in this regard without fear of 
punishment, including the ability to remain anony-
mous. 

Our suppliers are committed to preventing, detecting, 
and stopping punitive actions. 
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Folgen bei Verstößen gegen den Kodex 
Im Falle eines Verstoßes gegen diesen Kodex wird 
ggf. die Geschäftsbeziehung überprüft und es werden 
korrektive Maßnahmen gemäß den Bedingungen der 
entsprechenden Verträge und rechtlichen Anforderun-
gen eingeleitet. 

 

Selbstverpflichtung der Zulieferer 

Der Lieferant erklärt sich einverstanden, die Grunds-
ätze des Verhaltenskodex für Lieferanten von 
SCHROTH zu beachten, entweder durch Anwendung 
des vorliegenden Verhaltenskodex für Lieferanten von 
SCHROTH oder indem er sicherstellt, dass der ei-
gene Verhaltenskodex des Lieferanten und die aktu-
elle Nachhaltigkeitspraxis in Bezug auf die Lieferkette 
mit den im Verhaltenskodex für Lieferanten von 
SCHROTH genannten Grundsätzen übereinstimmen. 

Der Lieferant unternimmt, was erforderlich ist, damit 
die Grundsätze des Verhaltenskodex für Lieferanten 
von SCHROTH auch für seine Tochterunternehmen 
und seine Auftragnehmer, die in die Arbeit für 
SCHROTH eingebunden sind, maßgebend sind. 

Diese Grundsätze des Verhaltenskodex für Lieferan-
ten von SCHROTH sind routinemäßig in alle nachhal-
tigen Geschäftspraktiken zu übernehmen. 

Mit Unterzeichnung des Verhaltenskodex für Lieferan-
ten von SCHROTH akzeptiert der Lieferant, dass die-
ses Dokument eine Verpflichtung hinsichtlich der da-
rin genannten Grundsätze darstellt, die ggf. für alle 
bestehenden Verträge und für jede Geschäfts- und 
Vertragsbeziehung mit SCHROTH gilt. 

Der Verhaltenskodex für Lieferanten von SCHROTH 
stellt einen Mindeststandard für Best Practices dar. Er 
unterliegt dem Recht, das für den Vertrag gilt (sofern 
vorhanden). Besteht kein Vertrag, unterliegt dieses 
Dokument dem deutschen Recht. 

 

Consequences of Violations of the Code 
In the event of a breach of this Code, the business re-
lationship will be reviewed, if necessary, and correc-
tive action will be taken in accordance with the terms 
of the relevant contracts and legal requirements. 

 
 
Self-Commitment of Suppliers 

Supplier agrees to comply with the principles of the 
SCHROTH Supplier Code of Conduct, either by ap-
plying this SCHROTH Supplier Code of Conduct or by 
ensuring that Supplier's own code of conduct and cur-
rent sustainability practices with respect to the supply 
chain are consistent with the principles set forth in the 
SCHROTH Supplier Code of Conduct. 

The supplier shall do what is necessary to ensure that 
the principles of the Code of Conduct for Suppliers of 
SCHROTH are also authoritative for its subsidiaries 
and its contractors who are involved in work for 
SCHROTH. 

These principles of the SCHROTH Supplier Code of 
Conduct are to be routinely incorporated into all sus-
tainable business practices. 

By signing the SCHROTH Supplier Code of Conduct, 
the supplier accepts that this document constitutes a 
commitment with respect to the principles stated 
therein, which applies to all existing contracts, if any, 
and to every business and contractual relationship 
with SCHROTH. 

The SCHROTH Supplier Code of Conduct represents 
a minimum standard of best practice. It is governed 
by the law applicable to the contract (if any). If no 
contract exists, this document is governed by German 
law. 
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Confidential and proprietary document. This document and all information contained herein is the sole property of 
SCHROTH Safety Products GmbH. No intellectual property rights are granted by the delivery of this document or the 
disclosure of its content. This document shall not be reproduced or disclosed to a third party without the express writ-
ten consent of SCHROTH Safety Products GmbH.  This document and its content shall not be used for any purpose 
other than that for which it is supplied. The statements made herein do not constitute an offer. They are based on the 
mentioned assumptions and are expressed in good faith. Where the supporting grounds for these statements are not 
shown, SCHROTH Safety Products will be pleased to explain the basis thereof. 


